
ALLEGRO							                                                           
Seite 1

1/2012 / 23. Ausgabe / www.musikverein-braz.at                       zugestellt durch Post.at

Musikverein Braz

Frühjahrskonzert 21.4.2012



ALLEGRO							                                                           
Seite 3

Seite 2		  						                                        ALLEGRO

105 Jahre Mitgliedschaft galt es gebührend zu feiern Marschieren durch Braz mit Tag der offenen Tür am Mottnerhof

Jahreshauptversammlung mit seltenen Ehrungen

So oft kommt es beim 
Musikverein Braz nicht 
vor, dass gleich 3 Eh-
rungen verdienter Mit-
glieder anstehen. Vor 
allem aber galt es gleich 
2 Musikanten für ihre 
vierzigjährige Treue zu 
unserer Musik zu ehren 
und diese zu Ehrenmit-
gliedern unseres Ver-
eines zu machen.
Josef Zech lernte Flöte  
und blieb diesem Instru-
ment neben dem Picco-
lo bis heute treu. Sein 
Wohnortwechsel war 
für ihn kein Grund auch 
den Verein zu wechseln. 
Er fährt von Bludenz 
zu jeder Probe nach 
Braz zu „miner Musig“. 
Mit Begeisterung spielt 
er auch bei der Brazer 
Böhmischen. 
Luis Vonbank ist eben-
falls schon 40 Jahre 
dabei und ist auch das 
jüngste Ehrenmitglied 
des Vereines. Er war 
schon in einigen Funkti-
onen im Verein tätig, vor 
allem ist er aber schon 
über 20 Jahre Kassier. 
Auch als Moderator war 
er jahrelang im Einsatz. 
Begonnen hat er mit der 
Klarinette. Inzwischen 
schlägt sein Herz für 
das Saxofon.
Christian Widerin ist 
inzwischen auch schon 
25 Jahre beim Musik-
verein Braz. Begonnen 
hat er auf der Trompete 
und wechselte dann auf 
das Flügelhorn. Auch 
er spielt bei der Brazer 
Böhmischen mit.

Josef Zech uns sein Piccolo für jede Tages - und 
Nachtzeit. Wer weiss schon was sich so ergibt.

Luis Vonbank moderierte jahrelang Frühschop-
pen, Konzerte oder sonstige Auftritte neben sei-
nem Spiel auf der Klarinette oder dem Saxofon.

Christian Widerin, ein unverwüstlicher Bläser mit 
nicht enden wollendem Ansatz. Als Flügelhornist 
eine Stütze unseres Vereines mit viel Potential 
für mindestens weitere 25 Jahre.

Maiblasen mit Volksfestcharakter

Ein herzliches Danke an alle, die uns immer 
großzügig versorgen oder einfach Spaß an 
unserer Musik haben.

Der Mottnerhof am Tag der offenen Tür war 
für uns ein Erlebnis. Ein Danke vom Ob-
mann Jürgen Jochum an die Familie Dünser.

Der erste Mai steht 
traditionell im Zei-
chen der Blasmusik. 
Dass diese Tradition 
auch Platz für neue 
Ideen birgt, zeigte 
der letzjährige Tag 
der Blasmusik.
Um sieben Uhr ging 
es vom Mühleplatz 
Richtung Außerbraz.
Peter Steiner und 
sein Team servierten 
uns ein tolles Früh-
stück. Nach einem 
musikalischen Dan-
keschön und dem 
Posieren für fernöst-
liche Spontangön-
ner führte der Weg 
weiter durch das 
Dorf.    Die nächste 
Stärkung wurde uns 
in der Traube offe-
riert. Dass am Tag  
der Blasmusik alle 
Tore geöffnet sind ist 
hinlänglich bekannt. 
Dieses Jahr war es 
eine offene Stalltü-
re, die den ersten 
Mai für uns und auch 
für die Bevölkerung 
zu etwas Besonde-
rem machten. Saskia 
Dünser, selbst Mit-
glied beim unserem 
Musikverein, lud 
mit ihrer Familie zu 
einem Fest am Bau-
ernhof. Neben dem 
gelungenen Einblick 
in die Arbeit am 
Mottnerhof, waren 
es auch die vielen 
anderen Aktivitäten, 
die den Besucher er-
staunten. Die Brazer 
Böhmische sorgte 
im Anschluss an die 
Messe für die mus-
kalische Umrahmung 
und  trug das ihre zu 
diesem außergwöhn-
lichen Tag der Blas-
musik mit Bauern-
hofbesuch bei.
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Jugendseminar des MV Braz
Junge Musikantinnen und Musikanten in Wald a.A.

Es wird nicht nur musiziert 
und auch hier waren wir gerne mit dabei

Barbara vermittelt ihr Wissen an die Jugend weiter

Obmann Jürgen als Tenorneuling ebenfalls mit dabei

Am 16. September war es wieder so 
weit, das Jungbläserseminar, orga-
nisiert von Barbara Hueller und Ca-
roline Bertsch, stand vor der Türe. 
Um 14 Uhr trafen wir uns beim Feri-
en- und Jugendheim in Wald am Ar-
lberg und bezogen unsere schönen 
Zimmer. Nachdem wir genug Zeit 
hatten das Heim und die Umgebung 
zu erkunden, starteten wir gleich mit 
einer Orchesterprobe unter der mu-
sikalischen Leitung unseres Kapell-
meisters Manfred Vonbank. 
In den nächsten zwei Tagen übten 
wir in Orchester- und Ensemblepro-
ben unsere Stücke für den nächsten 
großen Auftritt beim Frühjahrskon-
zert. 
Zwischendurch paukten wir natürlich 
auch Theorie, was für das Verständnis 
verschiedener Klänge und das warum 
und wieso gar nicht so schlecht war. 
In den Pausen hatten die Kinder ge-
nügend Zeit „3 Schittle“ zu spielen, 
sich im Turnsaal auszutoben, Tisch-
tennis zu spielen oder sich in den 
Zimmern auszuruhen. 
Nach einem schönen, gemein-
sam erlebten Wochenende wur-
den die Kinder am frühen Sonn-
tagabend wieder von ihren Eltern 
und Geschwistern abgeholt und 
herzhaft in Empfang genommen. 
Aber nicht nur musiziert wird 
mit der Vereinsjugend, auch der 
Spass darf nicht zu kurz kom-
men. So wurden die Kinder in das 
Val Blue eingeladen und verbrach-
ten einen schönen Nachmittag. 
Aber auch das Tippifest gehört schon 
zur Tradition aber nicht nur bei der 
Jugende, sondern auch bei den Äl-
teren. 
Es liegt uns sehr viel an der Jugen-
arbeit, die bei Caroline Bertsch und 
Barbara Hueller bestens aufgehoben 
ist. So eine Trompete wäre vielleicht 
auch für ihr Kind ein Instrument, das 
Spaß machen kann.

li oben Lättleschießen, Ortsvereineturnier, Fasching, offene 
Probe, Fahnenweihe Jungfeuerwehr, Krippenausstellung, 
Nachwuchsgeigerin bei der Jungmusik
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Brazer Böhmische und ihre Auftritte
Einladung ins Ötztal zum Fest der Alpentornados als Höhepunkt

In Memoriam
Edmund Burtscher und Karl Dietrich

Im September war die Brazer Böhmische zu Gast im Ötztal und spielte beim Fest der Alpentornados an verschiedenen Plätzen. 
In herrlicher Bergwelt und auch im Zelt war man mit dabei und konnte an der Feststimmung der Gäste teilhaben.

Zuhause im kleinen aber feinen Schwimmbad zu spielen hat seinen eigenen Reiz. Die Poolparty ist immer wieder ein willkom-
mener Anlass für einen feinen Frühschoppen. Zum Baden war das Wetter am Vormittag leider zu wenig schön.

Die Funkenzunft Braz feiert Geburtstag und selbstverstädnlich ist der Musikverein Braz mit der Brazer Böhmischen als Gratulant 
mit dabei. Auch beim Lättleschießen waren wir vertreten und versuchten auch sportlich unser Bestes zu geben.

Karl Dietrich war über 50 Jahre lang unser 
Fähnrich und die Vereinsfahne des Musik-
vereines Braz war untrennbar mit seinem 
Namen verbunden. Sie war sein Stolz und 
er scheute auch keine Mittel diese immer 
wieder herrichten zu lassen. 
Es muss für ihn eine großer Moment gewe-
sen sein, als er als junger Bursch am alten 
Festplatz die Fahne anlässlich der Weihe 
übernehmen konnte. Manche Schweissper-
le hatte sie ihm abgerungen, wenn er bei 
noch so heißen Wetter diese schwingend 
durch manchen Umzug trug, um dann un-
ter dem Jubel seiner Brazer Musikanten 
ins Zelt einzumaschieren.
Karl war aber auch immer zur Stelle, wenn 
es bei den Festen oder sonstigen Anläs-
sen Helfer brauchte. Bei vielen Konzerten 
stand er in der Schank oder in der Küche.
Karl wir werden dich in ewiger Erinnerung 
behalten und bedanken uns bei dir für die 
schönen Jahre mit dir in unseren Reihen.

Edi, wir hatten noch so viel vor: Wir re-
deten viel über die Zukunft. Wir hatten 
tolle Pläne. Als Obmann der Brazer Böh-
mischen war dein Elan und deine Energie 
nie endend. 
Du warst voller Tatendrang und ein Motor 
in unseren Reihen. Deine Ideen und dein 
Wirken waren einzigartig. Keine Veran-
staltung, kein gemütliches Beisammen-
sein ohne deinen Humor, dein besonderes 
Talent, uns alle zum Lachen zu bringen. 
Du hast zum innersten Kern unseres Ver-
eins gehört, ein  unbeschreiblich wich-
tiger Mensch für unseren Verein und für 
jeden von uns Musikanten. 37 Jahre Mu-
sikant in unseren Reihen. Jahrzehntelang 
im Ausschuss tätig und immer um das 
Beste für unseren Verein bemüht. 
Edi, wir haben so viel erlebt: Wir haben 
gesungen, getanzt, gefeiert,  gelacht, 
Späße getrieben und sehr viele Menschen 
mit unserem Spiel glücklich gemacht. 
Es war eine wunderschöne Zeit mit dir, 
die wir nie vergessen werden.



Seite 8		  						                                        ALLEGRO


